Pressestimmen Martin Lubenov

Jazzzeitung (D), Critic’s Choice Veselina
Folk-Flair, Anleihen bei Musette und Salsa - und ungemein sinnlicher Spielwitz: All das vereint die Band des bulgarischen Akkordeonisten Martin Lubenov. Schwindelerregend schön.

Roland Spiegel, Juni 2006
Jazzpodium (D)

Während der medial bejubelte Erstling „Dui Droma“ zur emotionsreichen, reifen Hommage an die Roma-Roots avancierte, so steht auf „Veselina“ instrumentale Brillanz im Vordergrund. ... Was Lubenov neben seiner Virtuosität auszeichnet, ist die Offenheit, der Hunger nach musikalischem Input. Er dürfte in den kommenden Jahren noch einige Überraschungen parat haben.

Andreas Felber, März 2006

Vibrations (F) zur CD Veselina

Der Swing dieser seltenen Allianz von Bebop und Bosporus beeindruckt durch Reife und Eleganz.

Thierry Sartoretti, Februar 2006

Kurier (A) zur CD Veselina

... ein unglaublich guter Mix aus großer Jazz-Virtuosität und feuriger mazedonisch-bulgarischer Tradition.

Andreas Russ, Februar 2006

Jazzthetik (D) zur CD Veselina

... ein würdiges Nachfolgealbum in schönem Artwork.

Adrian Wolfen, Februar 2006

Concerto (A) zur CD Veselina

... so verspielt, chaotisch und labyrinthisch die Melodielinien und rhythmischen Finessen auch anmuten, da ist alles bis ins Kleinste durchdacht und gewollt. Das macht auch den Genius des Ensembles aus: Komplexe Strukturen leicht klingen zu lassen. Lubenov ist überhaupt der große Optimist des Balkan-Jazz, seine Kompositionen und deren Interpretation brechen balkanisches Pathos mit Gewitztheit und Augenzwinkern.

Richard Schuberth, Februar 2006

All About Jazz Italia (I) zur CD Dui Droma

Ein exzellentes Album, das auf intelligente und behutsame Weise Tradition mit Jazz und Improvisation verbindet.

Nero Pollastri, August 2005

Songlines (UK) zur CD Dui Droma

Sein Spiel ist ein langer Strom der Freude – eine Mischung von exakter Performance und phantasievoller Leidenschaft.

Kim Burton, Jänner 2005 

Etudes Tziganes (F) zur CD Dui Droma
Martin Lubenov hat am Tastenakkordeon zu einem sehr originellen, persönlichen Stil gefunden – fingerfertig und virtuos, aber dennoch mit jeder Menge Groove. Kurzum, die Romamusik der neuen Generation, innovativ und offen für Einflüsse von außen.

Francis Couvreux, November 2004 


Concerto (A) zur CD Dui Droma

… Virtuosität, die einem den Atem raubt ….. Ein grandioses Album fernab abgeschmackter Balkanromantik.

Richard Schuberth, Oktober 2004

Falter (A) zur CD Dui Droma

... der nächste Beitrag zum Wiener Akkordeonwunder. Dank der stupenden Virtuosität und Musikalität der Musiker geht – mit Lubenov als primus inter pares – die Balkan-Post ab. Und zwar ordentlich.

Klaus Taschwer, September 2004 

ORF Ö1 (A)

Dieser Mann ist ein Erlebnis!

Elke Tschaikner, Juni 2004

Jazzthetik (D) zur CD Dui Droma 

Heisser Stoff – toll und einen Extrastern wert!

Adrian Wolfen, Juli 2004

Jazzzeit (A)

Balkan Jazz
In seinem eigenwilligen Spiel kreuzen sich die schillerndsten Traditionen des Balkans: mazedonisch-bulgarische Volksmusik und die vor Lebendigkeit überberstende, ständig sich entwickelnde Musik der südbalkanischen Roma. Man ergänze diese musikalische Basis durch Jazz, Tango Nuevo, Pariser Musette, serbische, rumänische, griechische und türkische Musik, atemberaubende Virtuosität und ausgefallene Arrangements: That’s Martin Lubenov.
Manfred Horak, Mai 2004
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Concerto (A)
Das Martin Lubenov Orkestar

Die Musiker des “Orkestars”, allen voran ihr Leader, Arrangeur und Komponist, haben die Traditionen der Roma, der Bulgaren, Türken und anderer Balkanvölker ebenso im kleinen Finger wie die Entwicklungen des Balkanjazz, des Mainstreampop sowie Tanzmusikformen von Buenos Aires bis Bollywood. Diese „New Kids on the Block“ verkörpern mit ihrer jugendlichen Ungestümheit und ihrer Virtuosität also eine neue Generation des Balkan-Crossover. Und sie verkörpern eine neue Art der Repräsentanz von Romakultur: selbstbewusst, intelligent, kosmopolitisch und trotzdem close to the roots.

Richard Schuberth, 2/2004

Augustin (A)

Wien ist die beste Stadt für Tschuschen*

Martin Lubenov hat mit seinem verspielt-innovativen Akkordeon beinahe jeder Wiener Band „gedient“, die sich irgendwie mit osteuropäischer und balkanischer Musik auseinander setzt – als Begleitmusiker. Mit seinem Orkestar holt er sich jetzt die Krone, die ihm zusteht.

Robert Sommer, Nr. 137, April 2004

* typisches Wiener Schimpfwort für Menschen südosteuropäischer Herkunft

Folker! (D)
Akkordeonist Martin Lubenov beweist, dass man sein als sperrig verschrienes Instrument wendig einsetzen kann und entlockt dem "Asthmatischem Wurm" höllisch schnelle Töne, an denen selbst Teufelsgeiger Paganini seine wahre Freude hätte.
                                                                                                            Frank Schuster, Juni 2003 

Concerto (A)
... Martin Lubenov, ein wahres Geschenk für die Wiener World-Music-Szene.

Richard Schuberth, 6/2002
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